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Unfre Bdter famen nicht mit Fleif in Schiveif,
Jnfofern fie {iberbaupt Regatten batten,

Und fie gondelten. yu jroefen ferner gerner,
Dafite waren fie auf Publifiimer nicht ecpicht.

____Das nadfte Mal .

Der grantdpfige Genteindechreiber
Sportelmanit ging jiingjt trof feiner
65 Jabre ftrantmen Sdrittes sur Poit,
um eigenhindig jene hoffrungsfrohen

Dofumente, genannt Bevmdahhungdan-
etgert, dem gehetmnisvollen Schlige’

des Briefeintvurfes anguvertramen.
Andachtig und fachte {chob ex ein
Cremplar ums andere hirein, mit den
Obren nathhorchend, ob fie aud) vichtig
hinumtercutichert. s
tm Junern bes. ,Poftamtes” der ver-
drieBliche Herr Pojthalter den einlan-
gendert Segerr, dex tm Koxbe des VBrief-
_eintouefes natiirlidy im grogten Durch-
einanbder fanbefe. S
Qb des nicht endentvollenden Ge-

rajdhel3 endlich) nexvds getvorden, falhrt
ex endlich aufruft wiitend: Das nadhjte .

IMal geben Ste dann das

Mal - Beug ge-
falliglt .am Sdalter ab. :

. Gridroden fihrt unjer Heivatsfan- -

Ddidat . aus . feitten. Betradhungert * aiif

Jund muemelt: Dag nadjte. Mal? o

glaube bdieg diivjte dag lepte Mal fein.
Sl cit . . iy

e ) Sﬁiﬁberﬂ&nbnié

 Rinjtler: Gum Modell) Sie tourien

iy ein bifgchen  ausruben, iy male
Cjebt Den Hintergrumd.” T

, WMobell: ,Soll ich mid) dagu um-
. fgoehetig 2 0 d st

Regatta

D' Fefhtiiih

G ifoht donaalt bebannti Sadh,

vSdywiz liit onder-m-Fefchthalletady.. —
Fuedermid tdlt me Loorber uus,
lobt Bendefchi ond ffehi '8 Sehizerbuus,

X:paar QWerein bettd im dylinfyte Mefeyt
ond jede fiiret fis ddge Fefoht,
ond fuet:r debi au henbdefchibuufe,

, me dydnnt obni Fefdyt nitd vitehbig pfuufe.

S Me bett § neuis IJalent entdedt,
Mt gang  andern Augen: verfolgte

me wdft nitd redyt wad me demit begwectt.
v'Hebamme gend ficher fogdr 3'evchenne,
vertdlet ndchftens Priie im Renne.

Au. b’@cbteimué':@ued)er meldet fidy aq;-
‘wersm fdynellfchte grabe cha, :

ond & Loy dir H'Crde bei
Sleger, ebbe im Muufe fei.

Bartfchaber, did parfiimierte Iippe,

nemmit alé Schportplag fronti Lippe, —

Galopp:Rafiere mit Bummelfahrte,

. em. Bunbesroot gend’s @rat_i&@barte.j

¥ Fefdgtredner fefﬁei onberstizand
Ponfurrieret im & fltfirfidyere Onderfhtand.

Pote chdnn, wer obni BVerfdytand:

Bier @;‘ohtﬁ lang fognfrei hondernand!

*¢ loot luut Sdyed ond immer Iifiter;

gettd for OFefcbefiiticy Bd Alpechriifiter?

D'Delvetia jomeret fite erni Chend - -
- will' be Fefehtepidemie verfalle fond. wea

R

Bodli

Bochitt it!”

J
Mo

N
N

Lieber Rebelfpalter!

- ingft fubr i mit nodh einigen
Sommilitionen um. Burgholzli, unt
dort eine Vorlefung au horen. Auj dem
pordererr  Perron -ded  Tramivagensd
waven emige Studenten derart in ein
Gejprad) vertieft, daf fie die Anivefen-
beit desd Sondufteurs nicht getwabhrten,
nod) defjen Stinmume horten, die aljo
fprady 1nd {dhlieBlich drohte: .

-, Billet bitte! Gfelligit Billet por-

- ioife! He! Wohi bitte?! Billet gfelligft!”

Der fo angefldtete Student merkt
jchliefkich, dafy ein Drittes Ctwas an
ibm ein Begehr Labe wund veidht —
augenjdeinlic) - gedanfenlog —  fein
Abonmement, ofhne dag  Jiel feiner
Fabrt angugeben. - et :

Jum Haucht der Konduftenr:: -

»Sopfrid Shtup, wohi St tellid?!”

— Burgholzli —, tont es janft suviic:

G0 hat's 8 doch no b'reicht! S'ifdh
. Sprip

SKommt da leter _iaﬁe ein zebn-

jabriges Madel auf der Strafe auf

ntich g und bietet miv Pojtfarten jum

. Rauf an — Pro Juventute oder fo
‘etinad. dy twollte die Karten anjehen

um einige audzuivahlen. Sdgernd gibt

~mit die Rleine die Auswahl mit dert-

entjdntldigenden, ernjtgemeinten Wor-

ten: ,Sie find halt nicht ‘jchin; es it . -
duum Samft!” - i

L.,



	Missverständnis

